
GMP-zertifiziertes
Qualitätskontrolllabor
für die Identifizierung
von Mikroorganismen

Für weiterführende Informationen zur Identifi-
zierung von Mikroorganismen wenden Sie sich 
bitte an die Leitungen unserer Fachbereiche Mi-
krobiologie und Molekularbiologie.

Unser Customer Service stellt gerne den Kontakt 
für Sie her unter:
E-Mail: customerservice@biochem.de

BioChem
Labor für biologische und
chemische Analytik GmbH
Daimlerstraße 5b
D-76185 Karlsruhe
Telefon:	 +49 (0)721 9737-0
E-Mail:	 biochem@biochem.de
www.biochem.de
Ein Unternehmen der BioChem Gruppe

Über die BioChem:
Die im Jahr 1973 gegründete BioChem Labor 
für biologische und chemische Analytik GmbH 
ist eines der führenden analytischen Auftrags
labore für die Bereiche Pharma, Medizinproduk-
te, Chemie und Kosmetik im deutschsprachigen 
Raum. Die Kernkompetenzen des Labors sind:

	 Mikrobiologie

	 Analytik 

	 Molekularbiologie/Bioanalytik

Die BioChem ist GMP- und GLP-zertifiziert  
sowie FDA registriert und wiederholt erfolgreich 
inspiziert. Die Einhaltung der Qualitätsstandards  
belegt sie fortlaufend in rund 30-40 Kunden
audits pro Jahr.

An ihrem Standort Karlsruhe beschäftigt die 
BioChem über 100 gut ausgebildete Mitarbeiter
innen und Mitarbeiter. Das Labor ist unabhän-
gig und familiengeführt.



Basierend auf ihrem exzellenten mikrobiologi-
schen und molekularbiologischen Fachwissen 
bietet die BioChem das gesamte Spektrum der 
Identifizierung von Bakterien, Hefen und Pilzen 
mittels state-of-the-art Methoden aus einer 
Hand an:

	 morphologische/mikroskopische  
	 Untersuchungen

	� massenspektrometrische Analysen  
mittels MALDI TOF 

	� molekularbiologische Identifizierung  
mittels PCR und „ID by tree“-Datenbank

Nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf, unsere 
Experten beraten Sie gerne zu Ihrem aktuellen 
Projekt oder Anliegen. 

Unsere Kontaktdaten finden Sie auf der Rückseite.

Morphologische/mikroskopische  
Untersuchungen
Im Rahmen der klassischen mikrobiologischen 
Identifizierung von Mikroorganismen bis zur Spe-
ziesebene wendet BioChem die folgenden Techni-
ken an:

	� Herstellung von Reinkulturen auf  
nicht-selektiven Nährböden

	� Wachstumsverhalten auf Selektivmedien

	� Beurteilung der Morphologie, Hämolyse,  
Geruch usw.

	� weitere Differenzierung durch  
Gram-Präparation

	� mikroskopische Bewertung der Morphologie 
der Mikroorganismen 

Massenspektrometrische Analysen/
MALDI TOF
Für die Identifizierung von Mikroorganismen mit-
tels MALDI TOF werden Unterschiede in den ex-
primierten Proteomen der Spezies analysiert. Die 
Unterscheidung basiert hauptsächlich auf riboso-
malen Proteinen.

Je nach Größe benötigen Proteine unterschied-
lich lang, um einen Massendetektor zu erreichen, 
was zu einem individuellen Spektrum führt. Durch 
den Abgleich mit einer Datenbank, in der Spekt-
ren bekannter Mikroorganismen hinterlegt sind, 
können die Mikroorganismen anhand ihres in-
dividuellen Fingerabdrucks identifiziert werden.  
Vorteile dieser Methode:

	� sehr hohe Geschwindigkeit (schnellste  
verfügbare Methode) bei gleichzeitig hoher 
Präzision

	� große Datenbank mit jährlichen  
Aktualisierungen

	� sehr hoher Durchsatz möglich

Molekularbiologische Analysen/PCR
Die molekularbiologische Identifizierung von Mi-
kroorganismen ist der Goldstandard unter den 
Identifizierungsmethoden und gehört ebenfalls 
zum Portfolio der BioChem. Die Identität der Mi-
kroorganismen wird auf DNA-Ebene bestimmt. 
Hierzu wird eine bestimmte DNA-Sequenz (ribo-
somale DNA) mittels PCR (Polymerase-Kettenre-
aktion) vervielfältigt.

Anschließend wird die amplifizierte DNA se-
quenziert. Diese Sequenz wird dann mit der 
„ID by tree“-Datenbank für rDNA-Sequenzen 
abgeglichen. So kann die Identität des unbe-
kannten Mikroorganismus bestimmt werden.  
Vorteile dieser Methode:

	� sehr präzise, schnelle und höchst  
zuverlässige Ergebnisse

	� größte verfügbare GMP-konforme Datenbank: 
enthält 16S-/18S-/ITS-rDNA-Sequenzen von 
mehr als 50.000 Spezies (Bakterien, Hefen 
und Pilze)

Darüber hinaus kann eine weitere Charakterisie-
rung der Mikroorganismen auf Stammebene mit-
tels genetischer Typisierung erfolgen (DNA-Fin-
gerabdruck).


